
GAME CHANGER FOR THE GREEN
TRANSFORMATION

Mr. Böhnisch: The green transformation 
is a strategic cornerstone of the industry. 
One key to this is the use of industrial 
waste heat. Our concept converts 
this into vapor, which is efficiently 
brought to a higher temperature by 
our VapoLine compressors. This allows 
the energy to  be used directly in 
production, which increases efficiency 
and reduces CO2 emissions – a win 
for sustainability and competitiveness. 
 
Mr. Schnitzhofer: This is a game 
changer for us. Today, waste heat 
often remains unused or is cooled 
down at great expense. However, it is a 
valuable resource and a real alternative 
to fossil fuels. Our solution uses this 
energy source efficiently. In general, 
the return on investment is typically 
realized within two to three years.

What companies are you targeting 
with your technology? 
Mr. Schnitzhofer: Above all, we target 
large corporations with clear net zero 
targets. This is where energy efficiency 
and carbon footprint are at the top of 
the agenda. Our contacts are often 
decision-makers at management level.

and an active partner on this journey. 
With our heat pump solution, using 
our innovative CompriVAP technology, 
we offer companies an effective tool 
for converting „waste heat“ into 
valuable energy allowing them to 
sustainably reducing CO2 emissions on 
a large scale.

Mr. Böhnisch: For such systems, we 
produce and supply the heart of 
the technology and the associated 
components: our compressors from 
the VapoLine product line, which 
can be used to efficiently raise the 
temperature of waste heat from 
industrial processes. Their task is to 
make „lost“ process heat usable – with 
an impressive thermal output of up to 
50 megawatts. With a drive power of 
around 15 megawatts, ideally fed from 
renewable sources, our compressors 
enable highly efficient heat generation 
and are a crucial part of the overall 
system.

How does your technology enable 
the efficient use of industrial waste 
heat and what new potential 
does it present for economically 
and ecologically sustainable 
production?

Vapor compression and industrial 
heat pumps play a decisive role in 
the use of industrial waste heat – 
and and are key technologies for 
the future decarbonization of the 
industry. Andreas Schnitzhofer, 
Managing Director of GIG Karasek 
GmbH, and Christoph Böhnisch, 
CEO of Piller Blowers & Compressors 
GmbH, talk about the transition to 
emission-free processes.

More and more companies are 
facing the task of decarbonizing 
their processes. What role does 
your technology play on the road 
to climate-neutral industry?
Mr. Schnitzhofer: The industry is 
currently facing the challenge of 
rethinking its energy consumption – a 
process with enormous potential for 
sustainable transformation. We see 
ourselves as a driving force, an enabler 

Christoph Böhnisch, CEO of Piller Blowers & 
Compressors GmbH

Andreas Schnitzhofer, Managing Director of 
GIG Karasek GmbH

CompriVAP system from GIG Karasek withVapoLine compressors from PILLER
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Dampfverdichtung und indus-
trielle Wärmepumpen können 
eine entscheidende Rolle bei 
der Nutzung industrieller Abwär-
me spielen – und damit zu einer 
Schlüsseltechnologie für die 
Dekarbonisierung der Industrie 
werden. Andreas Schnitzhofer, 
Geschäftsführer der GIG Karasek 
GmbH, und Christoph Böhnisch, 
CEO der Piller Blowers & Com-
pressors GmbH, sprechen über 
den Wandel hin zu emissionsfrei-
en Prozessen.

Immer mehr Unternehmen ste-
hen vor der Aufgabe, ihre Prozes-
se zu dekarbonisieren. Welche 
Rolle spielt Ihre Technologie auf 
dem Weg zur klimaneutralen In-
dustrie?
Schnitzhofer: Die Industrie steht 
derzeit vor der Herausforderung, 
ihren Energieverbrauch neu zu 
denken – ein Prozess mit enor-
mem Potenzial für nachhaltige 
Transformation. Wir sehen uns als 
Impulsgeber, Möglichmacher und 
aktiver Partner auf diesem Weg. Mit 
unserer Wärmepumpenlösung, der 
eigens entwickelten CompriVAP-
Technologie, bieten wir Unterneh-
men ein wirkungsvolles Werkzeug, 
um „Abfallwärme“ in wertvolle 
Energie umzuwandeln und so CO₂-
Emissionen im großen Maßstab 
nachhaltig zu senken.

Böhnisch: Für diese Anlagen pro-
duzieren und liefern wir das Herz-
stück der Technologie sowie die da-
zugehörigen Komponenten: unsere 
Verdichter aus der VapoLine-Pro-
duktlinie, mit denen sich Abwärme 
aus industriellen Prozessen effizi-
ent auf ein höheres Temperaturni-
veau bringen lässt. Ihre Aufgabe ist 
es, „verlorene“ Prozesswärme nutz-
bar zu machen – mit einer beein-
druckenden thermischen Leistung 
von bis zu 50 Megawatt. Mit einer 
Antriebsleistung von rund 15 Mega-
watt, idealerweise gespeist aus er-
neuerbaren Quellen, ermöglichen 
unsere Verdichter eine hocheffi-
ziente Wärmeerzeugung und bilden 

damit einen entscheidenden Be-
standteil der Gesamtanlage.

Wie ermöglicht Ihre Technologie 
die effiziente Nutzung industriel-
ler Abwärme – und welche neuen 
Potenziale erschließt sie für eine 
wirtschaftlich und ökologisch 
nachhaltige Produktion?
Böhnisch: Die grüne Transforma-
tion ist ein strategischer Eckpfeiler 
der Industrie. Ein Schlüssel dazu 
ist die Nutzung industrieller Ab-
wärme. Unser Konzept wandelt 
diese in Dampf um, der durch un-
sere VapoLine-Verdichter effizient 
auf ein höheres Temperaturniveau 
gebracht wird. So lässt sich die 
Energie direkt in der Produktion 
nutzen, was Effizienz steigert und 
CO₂-Emissionen reduziert – ein 
Gewinn für Nachhaltigkeit und 
Wettbewerbsfähigkeit.

Schnitzhofer: Für uns ist das ein 
Gamechanger. Abwärme bleibt 
heute häufig ungenutzt oder wird 
teuer heruntergekühlt. Dabei ist 
sie eine wertvolle Ressource – und 
eine echte Alternative zu fossilen 
Brennstoffen. Unsere Lösung nutzt 
diese Energiequelle effizient. In der 
Regel amortisieren sich die Inves-
titionen nach zwei bis drei Jahren.

Welche Unternehmen sprechen 
Sie mit Ihrer Technologie beson-
ders an?
Schnitzhofer: Besonders große 
Konzerne mit klaren Net-Zero-Zie-
len. Dort stehen Energieeffizienz 

und CO₂-Fußabdruck ganz oben 
auf der Agenda. Unsere Ansprech-
partner sind oft Entscheider auf 
Managementebene.

Böhnisch: Aber auch technische 
Fachabteilungen sind wichtige Ge-
sprächspartner. Dort analysieren 
wir konkrete Prozesse, erstellen 
Machbarkeitsstudien und fundierte 
ROI-Berechnungen. Der wirtschaft-
liche Nutzen steht für viele Unter-
nehmen im Fokus.

Ein aktueller Meilenstein für Ihre 
Unternehmen ist das BASF-Pro-
jekt. Was macht es so besonders?
Schnitzhofer: BASF wird mit unse-
rem Wärmepumpensystem am 
Standort Ludwigshafen 98 Pro-
zent der Treibhausgase einsparen, 
die bei der Produktion von Amei-
sensäure entstehen. Das ist ein 
bedeutender Schritt in Richtung 
grüne Transformation industrieller 
Prozesse.

Böhnisch: BASF wird jährlich bis 
zu 100.000 Tonnen CO₂ vermei-
den. Durch die Skalier- und An-
passungsfähigkeit unserer Ver-
dichtertechnologie sind vielfältige 
Anwendungen mit diversen Ab-
wärmequellen möglich. Wir sehen 
noch enormes Potenzial.

Schnitzhofer: Das BASF-Projekt ist 
weltweit einzigartig – und für uns 
gemeinsam eine starke Referenz. 
Noch wichtiger: Es markiert einen 
Wendepunkt und zeigt, wie groß 
das Potenzial industrieller Ab-
wärmenutzung wirklich ist. Damit 
kann es auch andere Industrien 
inspirieren, ähnliche Lösungen zur 
Senkung von CO₂-Emissionen und 
Steigerung der Energieeffizienz zu 
implementieren.

Warum fiel die Wahl im BASF-Pro-
jekt auf PILLER als Partner?
Schnitzhofer: Die Anlagen arbeiten 
mit enormen Energiemengen – da-
her sind Effizienz, Laufruhe und 
Betriebssicherheit der Verdich-
ter entscheidend. PILLER bringt 
jahrzehntelange Erfahrung in der 

Entwicklung leistungsstarker Ver-
dichter mit. Die VapoLine-Ver-
dichter sind nicht nur optimal auf 
unsere CompriVAP-Technologie 
abgestimmt, sondern werden auch 
individuell auf kundenspezifische 
Anforderungen ausgelegt. Ge-
meinsam setzen wir neue Maßstä-
be in der Dampfverdichtung – über 
BASF hinaus und mit Wirkung auf 
die gesamte Industrie.

Wie gestaltet sich die Rolle 
der Verdichtertechnologie von  
PILLER im Rahmen des Compri-
VAP-Wärmepumpensystems von 
GIG Karasek? 
Böhnisch: Beide Unternehmen 
verfügen über jahrzehntelange Er-
fahrung mit dem Medium Dampf. 
Da Verdichter das Herzstück der 
Anlage bilden, ist eine enge Zu-
sammenarbeit unerlässlich. Unsere 
Verdichter kommen sowohl bei der 
Modernisierung bestehender An-
lagen (Brownfield) als auch beim 
Neubau (Greenfield) zum Einsatz – 
stets kundenspezifisch ausgelegt 
und optimal auf die jeweiligen Pro-
zessanforderungen abgestimmt.

Was erwarten Sie für die Zu-
kunft der industriellen Abwärme-
nutzung?
Böhnisch: Im vergangenen Jahr 
wurde viel über die Förderung von 
Wärmepumpen im privaten Sektor 
diskutiert. Doch tatsächlich könn-
te die Umstellung industrieller 
Anlagen der Schlüssel zur grünen 
Transformation sein. Während es 
eine riesige Herausforderung ist, 
40 Millionen Haushalte umzustel-
len, ist es deutlich einfacher, eini-
ge tausend Industrieanlagen mit 
Wärmepumpen auszustatten. Es 
ist an der Zeit, diese Möglichkeit zu 
erkennen und stärker in den Fokus 
der politischen und industriellen 
Diskussion zu rücken – denn hier 
liegt das wahre Potenzial für eine 
nachhaltige Zukunft. 

www.gigkarasek.com 
www.piller.de
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„Gamechanger für die grüne Transformation“

Andreas Schnitzhofer, Geschäftsführer 
der GIG Karasek GmbH

Christoph Böhnisch, CEO der  
Piller Blowers & Compressors GmbH
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CompriVAP-System von GIG Karasek mit VapoLine-Verdichtern von PILLER

Sie möchten mehr zum Thema wis-
sen oder sind an einer Machbarkeits-
studie interessiert? 
Kontaktieren Sie uns gerne:

GIG Karasek:
comprivap.gigkarasek@
gigkarasek.at

PILLER:
pbc-marketing@piller.de 
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Mr. Böhnisch: It is also important to 
engage with technical departments. 
We analyze specific processes, prepare 
feasibility studies and in-depth ROI 
calculations. The economic benefit is 
the focus for many companies.

The BASF project is a new milestone 
for your company. What makes it 
so special?
Mr. Schnitzhofer: With our heat pump 
system at the Ludwigshafen site, BASF 
will save 98% of the greenhouse gases 
generated during the production of 
formic acid. This is a significant step 
towards the green transformation of 
industrial processes.

Mr. Böhnisch: BASF will reduce CO2 
emmissions by up to 100,000 tons 
every year. Thanks to the scalability 
and adaptabilityof our compressor 
technology, a wide range of 
applications with various wasteheat 
sources are possible. We see even 
bigger potential.

Mr. Schnitzhofer: The BASF project is 
unique worldwide – and a key reference 
for us all. Even more important, it 
marks a turning point and shows how 
great the potential of industrial waste 
heat recovery really is. It can also inspire 
other industries to implement similar 
solutions reducing CO2 emissions and 
increase energy efficiency.

Why was PILLER chosen as a partner 
for the BASF project?
Mr. Schnitzhofer: The plants require 
enormous amounts of energy, so 
the efficiency, smooth running and 
operational reliability of the compressors 
are crucial. PILLER has decades of 
experience in the development of 
high-performance compressors. The 
VapoLine compressors are not only 

optimally matched to our CompriVAP 
technology, but are also individually 
designed to meet customer-specific 
requirements. Together we are setting 
new standards in vapor compression – 
beyond BASF and with an impact on 
the entire industry. 

What is the role of PILLER‘s 
compressor technology in GIG 
Karasek‘s CompriVAP heat pump 
system?
Mr. Böhnisch: Both companies have 
decades of experience with vapor. 
As compressors form the heart 
of the system, close collaboration 
is essential. Our compressors are 
used both in the modernization of 
existing sites (brownfield) and in new 
builds (greenfield) – always designed 
specifically for the customer and 
optimally tailored to the respective 
process requirements.

What do you expect for the future 
of industrial waste heat recovery?
Mr. Böhnisch: Last year, there was 
much discussion about the promotion 
of heat pumps in the private sector. 
However, the conversion of industrial 
plants could actually be the key to 
the green transformation. While it is a 
huge challenge to convert 40 million 
households, it is much easier to equip 
a few thousand industrial plants with 
heat pumps. It is time to recognize 
this opportunity and bring it more into 
the focus of political and industrial 
discussion – because this is where the 
true potential for a sustainable future 
lies.

GAME CHANGER FOR THE GREEN
TRANSFORMATION

MORE INFORMATION

Would you like to know more 
about this topic or are you 
interested in a feasibility study?

Contact us:
PILLER
pbc-marketing@piller.de

Read the original German FAZ 
article published on May 21, 2025:

GIG KARASEK
comprivap.gigkarasek@
gigkarasek.at
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